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11. Steuern   



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
● 16./15. sonstige Steuern



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer,

 Solidaritätszuschlag, anteilige 
Einkommensteuer beim Einzelunternehmer



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer,

 Solidaritätszuschlag, anteilige 
Einkommensteuer beim Einzelunternehmer

● 16./15. sonstige Steuern
alle anderen, 
außer Verbrauchs- und Verkehrssteuern,
sofern sie das Unternehmen belasten



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
● 16./15. sonstige Steuern

daneben:
● durchlaufende Posten

=> vom Unternehmen eingezogen und an das 
Finanzamt abgeführt, also nicht belasten



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
● 16./15. sonstige Steuern

daneben:
● durchlaufende Posten
● Teil des Preises oder der Anschaffungskosten

Teil des Preises: Verbrauchsteuer beim Verkäufer
= keine separate Verbuchung

(z.B. Mineralölsteuer, 
 Versicherungssteuer)



  

GuV nach § 275 Abs. 2 + 3 HGB 

● 14./13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
● 16./15. sonstige Steuern

daneben:
● durchlaufende Posten
● Teil des Preises oder der Anschaffungskosten

Teil des Preises: Verbrauchsteuer beim Verkäufer
= keine separate Verbuchung

Anschaffungsko.: Steuer wird zusätzlich wie der
Kaufpreis gebucht 
(z.B. GrESt, Zölle)



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   

● Körperschaftsteuer
● Gewerbesteuer
● Umsatzsteuer 

(Jahreserklärung)

 



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   

● Lohnsteuer
● Verbrauchsteuern
● Umsatzsteuer 

(Voranmeldung)

● Körperschaftsteuer
● Gewerbesteuer
● Umsatzsteuer 

(Jahreserklärung)

 



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   

● Lohnsteuer
● Verbrauchsteuern
● Umsatzsteuer 

(Voranmeldung)

keine GuV-Position

● Körperschaftsteuer
● Gewerbesteuer
● Umsatzsteuer 

(Jahreserklärung)

 



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   

● Lohnsteuer
● Verbrauchsteuern
● Umsatzsteuer 

(Voranmeldung)

keine GuV-Position

● Körperschaftsteuer
● Gewerbesteuer
● Umsatzsteuer 

(Jahreserklärung)

auch Steuerveranlagung 
ohne Steuererklärung

● Kfz-Steuer
● Grundsteuer 



  

Steueranmeldung     Steuererklärung   

Buchung:
● mit der Anmeldung   
● für den 

Anmeldezeitraum

Buchung:
● mit dem Steuerbescheid
● ggf. Rückstellung im 

Jahresabschluss



  

Steuern vom Einkommen und Ertrag

● Einkommensteuer des Einzelunternehmers 
(bei PersG Privatentnahme der Mitunternehmer)

● Körperschaftsteuer
● Gewerbesteuer
● Solidaritätszuschlag

● Gemeinsamkeit:
- die Steuer wird erst nach dem Jahresende erhoben
- eigene Berechnung erforderlich



  

Steuern vom Einkommen und Ertrag

● Verbuchung über Steuerrückstellung
● Bildung der Rückstellung im betreffenden Jahr:

Steueraufwand an Steuerrückstellung 



  

Steuern vom Einkommen und Ertrag

● Verbuchung über Steuerrückstellung
● Bildung der Rückstellung im betreffenden Jahr:

Steueraufwand an Steuerrückstellung
● Eingang des Steuerbescheides im nächsten Jahr: 

Steuerrückstellung an Steuerverbindlichkeit
● Zahlung der Steuer: 

Steuerverbindlichkeit an Bank 



  

Steuern vom Einkommen und Ertrag

● Verbuchung über Steuerrückstellung
● Bildung der Rückstellung im betreffenden Jahr:

Steueraufwand an Steuerrückstellung
● Eingang des Steuerbescheides im nächsten Jahr: 

Steuerrückstellung an Steuerverbindlichkeit
● Zahlung der Steuer: 

Steuerverbindlichkeit an Bank
● auf Trennung von Steuerbescheid und 

Steuerzahlung kann verzichtet werden, wenn beide 
im gleichen Jahr stattfinden 



  

Beispiel

● Körperschaftsteuer 2021
● im Jahresabschluss am 31.05.22 Steuerrückstellung 

für Nachzahlung von 5.000 € gebildet 
● Steuererklärung am 30.09.22 abgegeben hat neue 

Information berücksichtigt, Nachzahlung 4.500 €
● Steuerbescheid vom 31.01.23 verlangt nur noch 

4.400 €



  

Buchungen

● für 2021: Bildung der Rückstellung
Steueraufwand an Steuerrückstellung    5.000

● für 2022: Anpassung der Rückstellung
Steuerrückstellung an Steueraufwand       500



  

Beispiel

Steueraufwand 

Steuerrückstellung Steuerrückstellung

Steueraufwand

5.000

5.000                500   AB       5.000

2021: 2022:

500



  

Buchungen

● für 2021: Bildung der Rückstellung
Steueraufwand an Steuerrückstellung    5.000

● für 2022: Anpassung der Rückstellung
Steuerrückstellung an Steueraufwand       500

● für 2023: 
Steuerrückstellung an Steueraufwand       100
Steuerrückstellung ab sonst. Verbindlichk.    4.400

Die Reduzierung der Steuerrückstellung ist 
kein Ertrag - sonst wäre die Steuerkorrektur 
steuerpflichtig



  

Beispiel

Steueraufwand 

Sonstige Verbindlichkeit Steuerrückstellung

Bank

100                                                  4.400

4.400            4.400           100   AB       4.500
       4.400

2023:



  

Körperschaftsteuer



  

Körperschaftsteuer

Inzwischen in ELSTER sehr viel komplexer



  

Körperschaftsteuer

Anlage ZVE = zu versteuerndes Einkommen
für normale erwerbswirtschaftliche Unternehmen



  

§ 5 EStG: Maßgeblichkeit

Bei Gewerbetreibenden, die auf Grund gesetzlicher 
Vorschriften verpflichtet sind, Bücher zu führen und 
regelmäßig Abschlüsse zu machen … ist für den 
Schluss des Wirtschaftsjahres das Betriebsvermögen 
anzusetzen (§ 4 Absatz 1 Satz 1), das nach den 
handelsrechtlichen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung auszuweisen ist, …



  

Gewinnermittlung
● Eine Handelsbilanz basiert auf den Regelungen des 

Handelsrechts und stellt die verfügbaren Mittel mit 
deren Herkunft gegenüber.  



  

Gewinnermittlung
● Eine Handelsbilanz basiert auf den Regelungen des 

Handelsrechts und stellt die verfügbaren Mittel mit 
deren Herkunft gegenüber. 

● Anders als die Handelsbilanz wird die Steuerbilanz 
lediglich für das Finanzamt erstellt. Die Steuerbilanz 
dient dabei der Ermittlung der Steuerlast. 



  

Gewinnermittlung
● Eine Handelsbilanz basiert auf den Regelungen des 

Handelsrechts und stellt die verfügbaren Mittel mit 
deren Herkunft gegenüber. 

● Anders als die Handelsbilanz wird die Steuerbilanz 
lediglich für das Finanzamt erstellt. Die Steuerbilanz 
dient dabei der Ermittlung der Steuerlast. 

● Die Einheitsbilanz ist eine spezielle Bilanz, die 
sowohl handels- als auch steuerrechtlichen 
Ansprüchen genügt.



  

Gewinnermittlung
● Eine Handelsbilanz basiert auf den Regelungen des 

Handelsrechts und stellt die verfügbaren Mittel mit 
deren Herkunft gegenüber. 

● Anders als die Handelsbilanz wird die Steuerbilanz 
lediglich für das Finanzamt erstellt. Die Steuerbilanz 
dient dabei der Ermittlung der Steuerlast. 

● Die Einheitsbilanz ist eine spezielle Bilanz, die 
sowohl handels- als auch steuerrechtlichen 
Ansprüchen genügt.

● Eine Überleitungsrechnung stellt die Verbindung 
zwischen einer Handels- und einer Steuerbilanz dar.



  

§ 4 Abs. 5 EStG:
nichtabzugsfähige Betriebsausgaben

1. Geschenke ab 35 €

2. 30 % der Bewirtungsaufwendungen

3. Gästehäuser etc.

4. Jagd oder Fischerei, für Segeljachten oder 
Motorjachten

5. Mehraufwendungen für die Verpflegung 

6. Aufwendungen für die Wege zwischen Wohnung 
und Betriebsstätte



  

§ 4 Abs. 5 EStG:
nichtabzugsfähige Betriebsausgaben

6a. die Mehraufwendungen für eine doppelte 
Haushaltsführung

6b. Aufwendungen für ein häusliches 
Arbeitszimmer

7. unangemessene Aufwendungen

8. Geldbußen, Ordnungsgelder und 
Verwarnungsgelder

9. Ausgleichszahlungen an außenstehende 
Anteilseigner



  

§ 4 Abs. 5 EStG:
nichtabzugsfähige Betriebsausgaben

10. Vergütungen für rechtswidrige Taten

11. Aufwendungen für nicht einlagefähige Vorteile

12. Zuschläge nach § 162 Absatz 4 der 
Abgabenordnung;

13. Jahresbeiträge nach § 12 Absatz 2 des 
Restrukturierungsfondsgesetzes.



  

Körperschaftsteuer: ZVE

Gewinn aus der um nichtabzugfähige Aufwendungen 
korrigierten Gewinn- und Verlustrechnung 



  

Körperschaftsteuer: ZVE

Gewinnkorrekturen:
● prüfen, ob relevant
● Konten notieren, wo relevante Daten gebucht



  

Körperschaftsteuer: ZVE

● Verlust kann mit Gewinn der Vergangenheit 
verrechnet werden => Steuererstattung

● Verlust der Vergangenheit kann jetzt verrechnet 
werden => weniger Steuer



  

Gewerbesteuer



  

Gewerbesteuer

Hinzurechnung = nicht abzufähiger Aufwand, 
hatte den Gewinn gemindert



  

Gewerbesteuer

Kürzung = steuerfreie Erträge oder zusätzlich 
abzugsfähige Aufwendungen



  

Gewerbesteuer



  

sonstige Steuern

● Grundsteuer
● Kfz-Steuer
● Vergnügungssteuer (ggf., je nach Erhebungsform)



  

sonstige Steuern

● Grundsteuer
● Kfz-Steuer
● Vergnügungssteuer  

=  sonstige Verbrauchsteuer als Gemeindesteuer
=  z.B. Kinosteuer, wenn monatlich nach Anzahl der

 Plätze erhoben 



  

Steuern als durchlaufende Posten

● Verbrauchsteuer:   § 277 Abs. 1 HGB     
„.. Umsatzerlöse sind … nach Abzug von ... direkt 
mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen.“ 



  

Steuern als durchlaufende Posten

● Verbrauchsteuer:   § 277 Abs. 1 HGB     
„.. Umsatzerlöse sind … nach Abzug von ... direkt 
mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen.“

● =  Verbrauchsteuer (Mineralöl, Zigaretten, Alkohol, ...) wird 
verdeckt von den Umsätzen abgezogen

● =  Steuer wird wie negativer Umsatz behandelt



  

Steuern als durchlaufende Posten

● Verbrauchsteuer:   § 277 Abs. 1 HGB     
„.. Umsatzerlöse sind … nach Abzug von ... direkt 
mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen.“

● =  Verbrauchsteuer (Mineralöl, Zigaretten, Alkohol, …) wird 
verdeckt von den Umsätzen abgezogen

● =  Steuer wird wie negativer Umsatz behandelt
● Buchung: Verbrauchsteuer an Bank 



  

Steuern als durchlaufende Posten

● Verbrauchsteuer:   § 277 Abs. 1 HGB     
„.. Umsatzerlöse sind … nach Abzug von ... direkt 
mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen.“

● Lohnsteuer: 
von Arbeitnehmern einbehalten und an Finanzamt 
weitergeleitet 

● Umsatzsteuer:
Kunden berechnet nach Abzug von Vorsteuer an 
Finanzamt weitergeleitet 



  

Umsatzsteuer als Mehrwertsteuer

● belastet wird der Verbraucher
● Unternehmen stellen in Rechnung und führen ab ...
● ... und können sich von anderen Unternehmen 

berechnete Steuer abziehen (Vorsteuerabzug) 



  

Reverse Charge

● Leistungsempfänger ist Steuerschuldner



  

Reverse Charge

● Leistungsempfänger ist Steuerschuldner
● innergemeinschaftlicher Erwerb 
● besondere Umsätze, z.B. Baudienstleistungen



  

Reverse Charge

● Leistungsempfänger ist Steuerschuldner
● innergemeinschaftlicher Erwerb 
● besondere Umsätze, z.B. Baudienstleistungen
● Leistungserbringer erhebt keine Steuer
● Leistungsempfänger meldet die Leistung an, zahlt 

die Steuer und kann sie sich gleichzeitig als 
Vorsteuer abziehen (= Nullsummenspiel)



  

Reverse Charge

● Leistungsempfänger ist Steuerschuldner
● innergemeinschaftlicher Erwerb 
● besondere Umsätze, z.B. Baudienstleistungen
● Leistungserbringer erhebt keine Steuer
● Leistungsempfänger meldet die Leistung an, zahlt 

die Steuer und kann sie sich gleichzeitig als 
Vorsteuer abziehen (= Nullsummenspiel) 

● aber: Netto-Rechnung + Umsatzsteuer und 
Vorsteuer verbuchen



  

Beispiel

● Subunternehmer stellt dem Bauunternehmer eine 
Rechnung für Bauleistungen:

● 10.000 €  ohne Umsatzsteuer mit Hinweis auf 
Reverse-Charge-Regelung



  

Beispiel

● Subunternehmer stellt dem Bauunternehmer eine 
Rechnung für Bauleistungen:

● 10.000 €  ohne Umsatzsteuer mit Hinweis auf 
Reverse-Charge-Regelung

● Buchung beim Bauunternehmer:
Aufwand für bezogene Leistung an Kreditor  10.000 
Vorsteuer an Umsatzsteuer      1.900



  

Beispiel

● Subunternehmer stellt dem Bauunternehmer eine 
Rechnung für Bauleistungen:

● 10.000 €  ohne Umsatzsteuer mit Hinweis auf 
Reverse-Charge-Regelung

● Buchung beim Bauunternehmer:
Aufwand für bezogene Leistung an Kreditor  10.000 
Vorsteuer an Umsatzsteuer      1.900

● Buchung beim Subunternehmer:
Debitor an Umsatzerlöse    10.000



  

Umsatzsteuer als Mehrwertsteuer

● belastet wird der Verbraucher
● Unternehmen stellen in Rechnung und führen ab ...
● ... und können sich von anderen Unternehmen 

berechnete Steuer abziehen (Vorsteuerabzug)
● Sonderfälle, inb. Reverse Charge
● Einfuhrumsatzsteuer 



  

Einfuhrumsatzsteuer (EUSt)

● Umsatzsteuer auf Importe aus Nicht-EU-Ländern
● vom Zoll erhoben    



  

Einfuhrumsatzsteuer (EUSt)

● Umsatzsteuer auf Importe aus Nicht-EU-Ländern
● vom Zoll erhoben
● vom  Importeur zu zahlen
● als Vorsteuer abzuziehen    



  

Umsatzsteuer als Mehrwertsteuer

● belastet wird der Verbraucher
● Unternehmen stellen in Rechnung und führen ab ...
● ... und können sich von anderen Unternehmen 

berechnete Steuer abziehen (Vorsteuerabzug)
● Sonderfälle, inb. Reverse Charge
● Einfuhrumsatzsteuer
● Steueranmeldungen (Automatik) 



  

Umsatzsteuervoranmeldung



  

Umsatzsteuervoranmeldung

● Formular siehe Folie 121-123, 125 + 126, 4. Datei, 
Anmeldung im Regelfall elektronisch

● Formularfelder mit den Steuercodes angesteuert, die 
Steuer, Konten + Steuersätze definieren   



  

Umsatzsteuervoranmeldung

● Formular siehe Folie 121-123, 125 + 126, 4. Datei, 
Anmeldung im Regelfall elektronisch

● Formularfelder mit den Steuercodes angesteuert, die 
Steuer, Konten + Steuersätze definieren

● bei USt-Code Konten für Umsätze + Umsatzsteuer / 
bei Reverse Charge zusätzlich Vorsteuer

● bei Vorsteuer-Code nur Vorsteuer-Konto
● oft in den Sachkonten zugeordnet   



  

Umsatzsteuer als Mehrwertsteuer

● belastet wird der Verbraucher
● Unternehmen stellen in Rechnung und führen ab ...
● ... und können sich von anderen Unternehmen 

berechnete Steuer abziehen (Vorsteuerabzug)
● Sonderfälle, inb. Reverse Charge
● Einfuhrumssatzsteuer
● Steueranmeldungen (Automatik)
● Abbildung auf Konten 



  

Buchungsbeispiele

● Ein Blumenhändler kauft Rosen von einem 
deutschen Gärtner 1.000 € + 7 % 



  

Buchungsbeispiele

● In der Rechnung ist 7 % Umsatzsteuer enthalten, die 
als Vorsteuer abgezogen werden kann. 



  

Buchungsbeispiele

● Ein Blumenhändler kauft Rosen von einem 
deutschen Gärtner 1.000 € + 7 % 

● Der Händler kauft Tulpen aus einem 
niederländischen Gewächshaus 2.000 €



  

Buchungsbeispiele

● Auf den Einkauf wird keine niederländische 
Umsatzsteuer berechnet. Der Einkauf ist aber in der 
Umsatzsteuervoranmeldung anzugeben. 



  

Buchungsbeispiele

● Ein Blumenhändler kauft Rosen von einem 
deutschen Gärtner 1.000 € + 7 % 

● Der Händler kauft Tulpen aus einem 
niederländischen Gewächshaus 2.000 €

● Der Händler kauft Ostersterne aus Kenia, Abholung 
Zollamt Flughafen Frankfurt 3.000 €



  

Buchungsbeispiele

● Bei Abholung der Sendung beim Zollamt (= 
Lieferung) ist die Einfuhrumsatzsteuer zu zahlen. 



  

Buchungsbeispiele

● Ein Blumenhändler kauft Rosen von einem 
deutschen Gärtner 1.000 € + 7 % 

● Der Händler kauft Tulpen aus einem 
niederländischen Gewächshaus 2.000 €

● Der Händler kauft Ostersterne aus Kenia, Abholung 
Zollamt Flughafen Frankfurt 3.000 €

● Er hat Barverkäufe von 10.700 € brutto



  

Buchungsbeispiele

● Die Barumsätze enthalten 7 % Umsatzsteuer



  

Buchungsbeispiele

● Ein Blumenhändler kauft Rosen von einem 
deutschen Gärtner 1.000 € + 7 % 

● Der Händler kauft Tulpen aus einem 
niederländischen Gewächshaus 2.000 €

● Der Händler kauft Ostersterne aus Kenia, Abholung 
Zollamt Flughafen Frankfurt 3.000 €

● Er hat Barverkäufe von 10.700 € brutto 
● Verbuchung der Umsatzsteuervoranmeldung?



  

Buchungsbeispiele

● Nach der Umsatzsteuervorauszahlung ist die Summe 
der Umsatzsteuer- und Vorsteuerkonten = Null



  

Systematik

● steuerbarer Umsatz 
= durch Unternehmer + im Inland

● steuerbar = steuerpflichtig, wenn nicht steuerfrei



  

Systematik

● steuerbarer Umsatz 
= durch Unternehmer + im Inland

● steuerbar = steuerpflichtig, wenn nicht steuerfrei
● voller und ermäßigter Steuersatz
● steuerfrei mit und ohne Vorsteuerabzug (ggf. 

Aufteilung)



  

steuerfreie Umsätze (§ 4 UStG)

● Vorsteuerabzug nach § 15 Abs. 2 UStG verboten 
oder nach Abs. 3 erlaubt?  



  

steuerfreie Umsätze (§ 4 UStG)

● Vorsteuerabzug nach § 15 Abs. 2 UStG verboten 
oder nach Abs. 3 erlaubt?

● verboten 
=> Aufwand oder Anschaffung brutto buchen

● ggf. aufteilen  



  

steuerfreie Umsätze (§ 4 UStG)

● Vorsteuerabzug nach § 15 Abs. 2 UStG verboten 
oder nach Abs. 3 erlaubt?

● verboten 
=> Aufwand oder Anschaffung brutto buchen

● ggf. aufteilen (Beispiel:  Gebäude zu 90 % 
gewerblich + 10 % als Wohnungen vermietet; 10 % 
der Vorsteuer, z.B. für Herstellungskosten der 
Gebäude nicht abzugsfähig) 



  

steuerfreie Umsätze (§ 4 UStG)

● Vorsteuerabzug nach § 15 Abs. 2 UStG verboten 
oder nach Abs. 3 erlaubt?

● verboten 
=> Aufwand oder Anschaffung brutto buchen

● ggf. aufteilen (Beispiel:  Gebäude zu 90 % 
gewerblich + 10 % als Wohnungen vermietet; 10 % 
der Vorsteuer, z.B. für Herstellungskosten der 
Gebäude nicht abzugsfähig) 

● auch Vorsteuer aus allg. Bereich aufteilen, wenn 
steuerfreie Umsätze von erheblicher Bedeutung



  

Aufteilungsmaßstäbe

● 1. direkte Zuordnung: 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerpflichtige Umsätze 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerfreie Umsätze

 



  

Aufteilungsmaßstäbe

● 1. direkte Zuordnung: 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerpflichtige Umsätze 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerfreie Umsätze

● 2. indirekte Zuordnung:
Vorsteuer auf Aufwand für gemischte Umsätze nach 
Hilfsgröße verteilen, z.B. Erhaltungsaufwand für 
Gebäude nach steuerpflichtig + steuerfrei 
vermieteter Fläche 



  

Aufteilungsmaßstäbe

● 1. direkte Zuordnung: 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerpflichtige Umsätze 
Vorsteuer auf Aufwand für steuerfreie Umsätze

● 2. indirekte Zuordnung:
Vorsteuer auf Aufwand für gemischte Umsätze nach 
Hilfsgröße verteilen, z.B. Erhaltungsaufwand für 
Gebäude nach steuerpflichtig + steuerfrei 
vermieteter Fläche 

● 3. restliche Zuordnung:
nach Verhältnis der steuerpflichtigen + steuerfreien 
Umsätze 



  

Aufteilung per Steuerschlüssel

● 1. direkte Zuordnung: 
Steuerschlüssel für abzugsfähige Vorsteuer; 
Aufwand für steuerfreie Umsätze brutto buchen

● 2. indirekte Zuordnung:
Steuerschlüssel für indirekt aufzuteilende Vorsteuer, 
jeden Monat in den Aufwand umbuchen  



  

Aufteilung per Steuerschlüssel

● 1. direkte Zuordnung: 
Steuerschlüssel für abzugsfähige Vorsteuer; 
Aufwand für steuerfreie Umsätze brutto buchen

● 2. indirekte Zuordnung:
Steuerschlüssel für indirekt aufzuteilende Vorsteuer, 
jeden Monat in den Aufwand umbuchen  

● 3. restliche Zuordnung:
Steuerschlüssel für übrige aufzuteilende Vorsteuer, 
monatliche Umbuchung + jährliche Korrektur 
anhand Jahresumsatz in der Umsatzsteuererklärung



  

Systematik

● steuerbarer Umsatz 
= durch Unternehmer + im Inland

● steuerbar = steuerpflichtig, wenn nicht steuerfrei



  

Systematik

● steuerbarer Umsatz 
= durch Unternehmer + im Inland

● steuerbar = steuerpflichtig, wenn nicht steuerfrei
● voller und ermäßigter Steuersatz
● steuerfrei mit und ohne Vorsteuerabzug (ggf. 

Aufteilung)
● Sonderfall: Margenbesteuerung



  

Systematik

● steuerbarer Umsatz 
= durch Unternehmer + im Inland

● steuerbar = steuerpflichtig, wenn nicht steuerfrei
● voller und ermäßigter Steuersatz
● steuerfrei mit und ohne Vorsteuerabzug (ggf. 

Aufteilung)
● Sonderfall: Margenbesteuerung (§§ 25, 25a UStG) 

Steuer auf (Umsatz - Vorleistung); kein 
Vorsteuerabzug auf Vorleistungen (brutto buchen)



  

Steuern als durchlaufende Posten

● Verbrauchsteuer:   § 277 Abs. 1 HGB     
„.. Umsatzerlöse sind … nach Abzug von ... direkt 
mit dem Umsatz verbundener Steuern auszuweisen.“

● Lohnsteuer: 
von Arbeitnehmern einbehalten und an Finanzamt 
weitergeleitet 

● Umsatzsteuer:
Kunden berechnet nach Abzug von Vorsteuer an 
Finanzamt weitergeleitet 

● ggf. Vergnügungssteuer je nach Erhebungsform



  

Steuern als durchlaufende Posten

● ggf. Vergnügungssteuer 
● z.B. Kinosteuer als Steuer pro Eintrittskarte



  

Steuern als durchlaufende Posten

● ggf. Vergnügungssteuer 
● z.B. Kinosteuer als Steuer pro Eintrittskarte
● =  als Teil des Preises vom Umsatz abhängig
● =  wie Verbrauchsteuer zu behandeln
● =  verdeckter Abzug statt „sonstige Steuer“
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